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(54) ELEKTRISCHE HEIZVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine elektrische Heizvor-
richtung (1, 101), insbesondere für ein Kraftfahrzeug, mit
einem Heizelement (2) mit Kontaktblechen (3, 103) und
mit PTC-Elementen (4), und mit einer Steuereinheit (5,
105), wobei die Steuereinheit (5, 105) eine Leiterplatte
(6, 106) mit zumindest einer elektronischen Schaltung

aufweist und wobei die Steuereinheit (5, 105) zumindest
einen Leistungstransistor (7, 107) mit einem Transistor-
gehäuse (8, 108) aufweist, wobei zumindest ein Kontakt-
blech (3, 103) mit dem Transistorgehäuse (8, 108) ther-
misch verbunden ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Heizvor-
richtung gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1. Dar-
über hinaus betrifft die Erfindung eine Heizungs- oder
Klimaanlage mit einer solchen elektrischen Heizvorrich-
tung.

Stand der Technik

[0002] Für die Beheizung einer Kraftfahrzeugkabine
wird häufig die vom Kraftfahrzeugmotor erzeugte Abwär-
me genutzt, welche entsteht, nachdem der Kraftfahr-
zeugmotor gestartet ist. Jedoch steht die Abwärme in
einem für die gewünschte Heizleistung ausreichendem
Maß erst nach Ablauf einer Warmlaufphase zur Verfü-
gung. Besonders verbrauchsarme Kraftfahrzeugmoto-
ren produzieren außerdem meist nur sehr wenig Abwär-
me. Das Gleiche gilt für Kraftfahrzeuge mit einem Elek-
tromotor als Antriebsmotor. Vor diesem Hintergrund ist
es sinnvoll, insbesondere bei kalten Außentemperatu-
ren, elektrische Heizvorrichtungen bzw. elektrische Zu-
satzheizvorrichtungen einzusetzen.
[0003] Die DE 10 2011 051 310 A1 offenbart eine Zu-
satz-Heizvorrichtung bzw. eine Heizungsvorrichtung für
ein Fahrzeug mit einem PTC-Heizmodul, Strahlungsrip-
pen und einer Halteeinheit, die das PTC-Heizmodul an
Kühlmittelrohren sichert, welche an gegenüberliegenden
Seiten der Zusatz-Heizvorrichtung vorgesehen sind. Die
Halteeinheit umfasst einen oberen Halter und einen obe-
ren Haltedeckel. Der obere Halter weist einen Führungs-
schlitz auf, in welchem das PTC-Heizmodul gehalten ist.
Dabei ist die Zusatz-Heizvorrichtung bzw. die Heizungs-
vorrichtung zwischen den Kühlmittelrohren oder den
Kühlflüssigkeitsrohren eines Heizkörpers ohne die Ver-
wendung einer zusätzlichen Haltevorrichtung montiert.

Darstellung der Erfindung, Aufgabe, Lösung, Vorteile

[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine weiter
verbesserte elektrische Heizvorrichtung bereitzustellen,
die insbesondere energie-, material- und bauraumspa-
rend ausgebildet ist und dennoch eine ausreichende
Kühlung elektronischer Komponenten der elektrischen
Heizvorrichtung ermöglicht.
[0005] Darüber hinaus ist es die Aufgabe der Erfin-
dung, eine Heizungs- oder Klimaanlage zu schaffen, in
welcher eine solche elektrische Heizvorrichtung einsetz-
bar ist.
[0006] Die Aufgabe zur elektrischen Heizvorrichtung
wird mit den Merkmalen von Anspruch 1 gelöst.
[0007] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung betrifft
eine elektrische Heizvorrichtung, insbesondere für ein
Kraftfahrzeug, mit einem Heizelement mit Kontaktble-
chen und mit PTC-Elementen, und mit einer Steuerein-
heit, wobei die Steuereinheit eine Leiterplatte mit zumin-

dest einer elektronischen Schaltung aufweist und wobei
die Steuereinheit zumindest einen Leistungstransistor
mit einem Transistorgehäuse aufweist, wobei zumindest
ein Kontaktblech mit dem Transistorgehäuse thermisch
verbunden ist. Hierdurch wird eine elektrische Heizvor-
richtung mit einer Steuereinheit bereitgestellt, deren
Leistungstransistoren auf eine kostengünstige und kon-
struktiv einfach umzusetzende Weise mit einer effektiven
Wärmeableitung ausgestattet sind. Folglich kann auf die
üblicherweise eingesetzten Kühlmethoden teilweise ver-
zichtet werden, wodurch sich der Aufbau der elektrischen
Heizvorrichtung vereinfacht und insgesamt bau-
raumsparender wird. Darüber hinaus können in der Steu-
ereinheit Leistungstransistoren mit einem größeren Ein-
schaltwiderstand verwendet werden.
[0008] Eine weitere Ausführungsform der elektrischen
Heizvorrichtung sieht vor, dass die elektrische Heizvor-
richtung zumindest ein mit dem zumindest einen Kon-
taktblech verbundenes Verbindungselement aufweist,
wobei das zumindest eine Verbindungselement das zu-
mindest eine Kontaktblech mit dem Transistorgehäuse
thermisch verbindet. Die Wärmeableitung von dem Tran-
sistorgehäuse wird hierdurch noch weiter verbessert und
einer Erwärmung der Leistungstransistoren und der Lei-
terplatte entgegen gewirkt.
[0009] Bei einem zusätzlichen Ausführungsbeispiel
der elektrischen Heizvorrichtung sind/ist das zumindest
eine Verbindungselement und/oder das zumindest eine
Kontaktblech durch Kleben, insbesondere durch Kleben
mit einem wärmeleitenden Klebstoff, mit dem Transistor-
gehäuse verbunden. Durch die Verwendung eines wär-
meleitenden Klebstoffes werden zwischen den miteinan-
der verbundenen Bauteilen durch mögliche mikroskopi-
sche Materialunebenheiten entstandene Hohlräume
ausgefüllt und somit eine maximale Fläche für die Wär-
meübertragung bereitgestellt.
[0010] Eine weitere Ausführungsform der elektrischen
Heizvorrichtung sieht vor, dass das mit dem Transistor-
gehäuse verbundene zumindest eine Kontaktblech ei-
nen positiven Spannungsanschluss aufweist.
[0011] Bei einem vorteilhaften Ausführungsbeispiel
der elektrischen Heizvorrichtung sind das zumindest ei-
ne Verbindungselement und das zumindest eine Kon-
taktblech einteilig ausgebildet.
[0012] Bei einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form der elektrischen Heizvorrichtung sind das zumin-
dest eine Verbindungselement und das zumindest eine
Kontaktblech einteilig ausgebildet und mit dem Transis-
torgehäuse verbunden. Dies vereinfacht die Fertigung
und das Zusammenfügen der einzelnen Bauteile der
elektrischen Heizvorrichtung und verbessert darüber hi-
naus die Wärmeableitung aus dem Bereich der Steuer-
einheit.
[0013] Ein zusätzliches Ausführungsbeispiel der elek-
trischen Heizvorrichtung sieht vor, dass das zumindest
eine Kontaktblech und/oder das zumindest eine Verbin-
dungselement mit einem thermisch und/oder elektrisch
leitfähigen Verbindungsstück verbunden sind/ist, wobei
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das Verbindungsstück auf der Leiterplatte angeordnet
ist.
[0014] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der
elektrischen Heizvorrichtung ist der zumindest eine Leis-
tungstransistor auf einem Metallträger angeordnet, wo-
bei der Metallträger insbesondere aus Kupfer und/oder
einer Kupferlegierung und/oder Aluminium und/oder ei-
ner Aluminiumlegierung ausgebildet ist. In vorteilhafter
Weise kann der Metallträger dabei zum einen für die Wär-
meableitung und zum anderen als elektrische Leitung
verwendet werden.
[0015] Ein zusätzliches Ausführungsbeispiel der elek-
trischen Heizvorrichtung sieht vor, dass auf dem Metall-
träger ein Spannungsanschluss angeordnet ist. Dadurch
wird die im Bereich des Anschlusses erzeugte Abwärme
ebenfalls effektiv abgeleitet.
[0016] Die Aufgabe zur Heizungs- oder Klimaanlage
wird mit den Merkmalen des Anspruchs 10 gelöst.
[0017] Eine vorteilhafte Ausführungsform der Hei-
zungs- oder Klimaanlage sieht vor, dass in der Heizungs-
oder Klimaanlage zumindest eine gemäß der oben ge-
nannten Beschreibung ausgebildete elektrische Heiz-
vorrichtung anordenbar ist. Dadurch wird eine Heizungs-
oder Klimaanlage geschaffen, die auch in Kraftfahrzeu-
gen mit modernen, verbrauchsoptimierten und nur in ge-
ringem Maß Abwärme produzierenden Motoren sowie
auch in Fahrzeugen mit Elektromotoren eine ausgespro-
chen gute Heizleistung erzeugt. Darüber hinaus werden
empfindliche zu kühlende Komponenten der in einer Hei-
zungs- oder Klimaanlage angeordneten elektrischen
Heizvorrichtung auf energie-, material- und bauraumspa-
rende Weise gekühlt.
[0018] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind
durch die nachfolgende Figurenbeschreibung und durch
die Unteransprüche beschrieben.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0019] Nachstehend wird die Erfindung auf der Grund-
lage zumindest eines Ausführungsbeispiels anhand der
Figuren der Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine schematische Darstel-
lung einer elektrischen Heizvorrichtung,

Fig. 2 eine schematische seitliche Ansicht einer elek-
trischen Heizvorrichtung gemäß Figur 1, und

Fig. 3 eine schematische seitliche Ansicht einer wei-
teren Ausführungsform einer elektrischen Heiz-
vorrichtung.

Bevorzugte Ausführung der Erfindung

[0020] Die Figuren 1 und 2 zeigen jeweils eine sche-
matische Ansicht eines ersten Ausführungsbeispiels ei-
ner elektrischen Heizvorrichtung 1.
[0021] Die elektrische Heizvorrichtung 1 kann in einer

nicht dargestellten Heizungs- und/oder Klimaanlage ei-
nes Kraftfahrzeugs angeordnet sein.
[0022] Die elektrische Heizvorrichtung 1 weist ein Ge-
häuse 15 und eine Steuereinheit 5 mit einer Leiterplatte
6 auf. Die Leiterplatte 6 kann eine starre oder eine flexible
Struktur aufweisen. Darüber hinaus kann es sich in ver-
schiedenen Ausführungsformen der elektrischen Heiz-
vorrichtung 1 bei der Leiterplatte 6 um eine einlagige Lei-
terplatte 6, eine zweilagige Leiterplatte 6 oder eine mehr-
lagige Leiterplatte 6 handeln.
[0023] Darüber hinaus weist die elektrische Heizvor-
richtung 1 ein registerförmiges bzw. blockförmiges Hei-
zelement 2 auf, welches optional von einem aus Metall
oder Kunststoff gefertigten Rahmen eingefasst ist. Das
Heizelement 2, welches aus Gründen der Übersichtlich-
keit in Figur 2 nicht dargestellt ist, ragt beispielhaft quer
zu einer Luftströmungsrichtung in einen Luftkanal 16 der
Heizungs- oder Klimaanalage. Der Aufbau des Heizele-
ments 2 kann in unterschiedlichen Ausführungsbeispie-
len variieren. In dem in den Figuren 1 und 2 dargestellten
Ausführungsbeispiel der elektrischen Heizvorrichtung 1
sowie in der in Figur 3 dargestellten Ausführungsform
einer elektrischen Heizvorrichtung 101 weist das Heize-
lement 2 eine Anzahl von Positive-Temperature-Coeffi-
cient-Elementen, wie PTC-Elementen, 4 und jeweils be-
nachbart zu den PTC-Elementen 4 angeordnete Kon-
taktbleche 3, 103 und Wärmeleitrippen 17 auf. Die PTC-
Elemente 4 und die Wärmeleitrippen 17 sind aus Grün-
den der Übersichtlichkeit in den Figuren 2 und 3 ebenfalls
nicht dargestellt. In alternativen Ausführungsformen
kann das Heizelement 2 anstatt der PTC-Elemente 4
auch andere Formen von Widerstandsheizelementen
aufweisen.
[0024] In Figur 1 ist dargestellt, dass das Heizelement
2 im Bereich einer dem Luftkanal 16 zugewandten Seite
des Gehäuses 15 über fünf auf der Leiterplatte 6 ange-
ordnete Netzanschlüsse mit der Leiterplatte 6 thermisch
und elektrisch verbunden ist. In alternativen Ausfüh-
rungsbeispielen ist das Heizelement 2 auf andere Weise
mit der Leiterplatte 6 thermisch und/oder elektrisch ver-
bunden. Die Anzahl der Netzanschlüsse kann ebenfalls
variieren.
[0025] Auch kann ein Bereich der Leiterplatte 6, ins-
besondere ein Bereich der Leiterplatte 6, in welchem der
zumindest eine Spannungsanschluss angeordnet ist,
aus dem Gehäuse 15 herausragen und insbesondere in
den Luftkanal 16 oder in einen anderweitigen zu erwär-
menden Luftstrom, beispielsweise einen aus dem Be-
reich des Luftkanals 16 abgezweigten Teilluftstrom, hin-
einragen.
[0026] Das Heizelement 2 und die Leiterplatte 6 sind
beispielhaft in einer ersten Ebene angeordnet, welche
den Strömungsquerschnitt des Luftkanals 16 vertikal
schneidet.
[0027] Auf der Leiterplatte 6 ist in dem in der Figur 1
dargestellten Ausführungsbeispiel ein im Wesentlichen
plattenförmiger Metallträger 12 angeordnet. Auf dem Me-
tallträger 12 sind beispielhaft 3 Leistungstransistoren 7
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angeordnet. Dabei steht der Begriff Leistungstransistor
7 stellvertretend für elektronische Schaltelemente, wel-
che dazu dienen, Ströme im Bereich von etwa einigen
Ampere bis etwa 100 A oder mehr schalten zu können,
um die Heizelemente 2 der elektrischen Heizvorrichtung
1 mit einem Heizstrom versorgen zu können. Die Anzahl
der Leistungstransistoren 7 kann in verschiedenen Aus-
führungsbeispielen variieren. Die Leistungstransistoren
7 weisen jeweils ein Transistorgehäuse 8 auf. Dabei kön-
nen die Leistungstransistoren 7 insbesondere als Metall-
Oxid-Halbleiter-Feldeffekttransistoren ausgebildet sein.
Die Leistungstransistoren 7 sind mit einer auf der Leiter-
platte 6 angeordneten nicht dargestellten elektronischen
Schaltung verbunden.
[0028] Darüber hinaus weist der Metallträger 12 einen
Spannungsanschluss 13 auf, welcher die elektrische
Heizvorrichtung 1 mit Strom versorgt. Über den Span-
nungsanschluss 13 ist die elektrische Heizvorrichtung 1
vorzugsweise an ein nicht dargestelltes Bordstromnetz
des Kraftfahrzeugs angeschlossen.
[0029] Zusätzlich können die Leiterplatte 6 und/oder
der Metallträger 12 und/oder ein anderer Teil der Steu-
ereinheit 5 zumindest einen nicht dargestellten An-
schluss für eine elektronische Verbindung der elektri-
schen Heizvorrichtung 1 mit einer Ansteuerlogik aufwei-
sen, mittels dessen die elektrische Heizvorrichtung 1 bei-
spielsweise über einen im Kraftfahrzeug angeordneten
Bordcomputer ansteuerbar ist.
[0030] In den Figuren 1 und 2 ist dargestellt, dass zu-
mindest eines der Kontaktbleche 3 mit einem Verbin-
dungselement 9 thermisch und optional auch elektrisch
verbunden ist, welches wiederum mit einem der Transis-
torgehäuse 8 thermisch und optional auch elektrisch ver-
bunden ist. Dabei sind das Verbindungselement 9 und
das Transistorgehäuse 8 insbesondere durch Kleben mit
einem elektrisch isolierenden und/oder in besonderem
Maße wärmeleitfähigen Klebstoff verbunden. Alternativ
sind das Verbindungselement 9 und das Transistorge-
häuse 8 durch Löten miteinander verbunden. Die Anzahl
der Verbindungselemente 9 kann variieren. Folglich
kann auch die Anzahl der Kontaktbleche 3, welche je-
weils über ein Verbindungselement 9 mit einem Transis-
torgehäuse 8 verbunden sind, varüeren. In der Figur 1
ist dargestellt, dass dabei beispielhaft nur Kontaktbleche
3 über ein Verbindungselement 9 mit einem Transistor-
gehäuse 8 verbunden sein können, die einen positiven
Spannungsanschluss 10 aufweisen.
[0031] In der Figur 3 ist ein Ausführungsbeispiel einer
elektrischen Heizvorrichtung 101 schematisch darge-
stellt. Die Heizvorrichtung 101 ist im Wesentlichen ähn-
lich wie die elektrische Heizvorrichtung 1 aufgebaut. Die
elektrische Heizvorrichtung 101 kann in einer nicht dar-
gestellten Heizungs- und/oder Klimaanlage eines Kraft-
fahrzeugs angeordnet sein.
[0032] Die elektrische Heizvorrichtung 101 weist ein
Gehäuse 115 und eine Steuereinheit 105 mit einer Lei-
terplatte 106 auf. Die Leiterplatte 106 kann eine starre
oder eine flexible Struktur aufweisen. Darüber hinaus

kann es sich in verschiedenen Ausführungsformen der
elektrischen Heizvorrichtung 101 bei der Leiterplatte 106
um eine einlagige Leiterplatte 106, eine zweilagige Lei-
terplatte 106 oder eine mehrlagige Leiterplatte 106 han-
deln.
[0033] Darüber hinaus weist die elektrische Heizvor-
richtung 101 ein registerförmiges bzw. blockförmiges
Heizelement auf, welches optional von einem aus Metall
oder Kunststoff gefertigten Rahmen eingefasst ist. Das
Heizelement, welches aus Gründen der Übersichtlichkeit
in Figur 3 nicht dargestellt ist, ist beispielhaft quer zu
einer Luftströmungsrichtung in einem Luftkanal der Hei-
zungs- oder Klimaanlage angeordnet. Der Aufbau des
Heizelements kann in unterschiedlichen Ausführungs-
beispielen variieren. In dem in der Figur 3 dargestellten
Ausführungsform der elektrischen Heizvorrichtung 101
weist das Heizelement eine Anzahl von Positive-Tempe-
rature-Coefficient-Elementen (PTC-Elementen) und je-
weils benachbart zu den PTC-Elementen angeordnete
Kontaktbleche 103 und Wärmeleitrippen auf. Die PTC-
Elemente und die Wärmeleitrippen sind aus Gründen der
Übersichtlichkeit in der Figur 3 ebenfalls nicht dargestellt.
In alternativen Ausführungsformen kann das in der elek-
trischen Heizvorrichtung 101 angeordnete Heizelement
anstatt der PTC-Elemente auch andere Formen von Wi-
derstandsheizelementen aufweisen. Zumindest ein Kon-
taktblech 103 des nicht dargestellten Heizelements ist
einteilig mit einem Verbindungselement 109 ausgebildet
und über das einteilig mit ihm ausgebildete Verbindungs-
element 109 mit dem Transistorgehäuse 108 eines auf
einer Leiterplatte 106 oder einem nicht dargestellten Me-
tallträger angeordneten Leistungstransistors 107 ther-
misch und optional auch elektrisch verbunden. Dabei
sind das einteilig mit dem Kontaktblech 103 ausgebildete
Verbindungselement 109 und das Transistorgehäuse
108, insbesondere durch Kleben mit einem elektrisch iso-
lierenden und/oder in besonderem Maße thermisch leit-
fähigen Kleber, verbunden.
[0034] In einem besonderen Ausführungsbeispiel sind
lediglich die Kontaktbleche 103 in der beschriebenen
Weise mit dem Transistorgehäuse 108 verbunden, wel-
che einen positiven Spannungsanschluss aufweisen.
[0035] Alternativ ist das zumindest eine Kontaktblech
103 verlängert ausgebildet, derart, dass es sich vom Hei-
zelement in das Gehäuse 115 hinein bis zum Transistor-
gehäuse 108 erstreckt und mit dem Transistorgehäuse
108, insbesondere durch Kleben mit einem elektrisch iso-
lierenden und/oder in besonderem Maße thermisch leit-
fähigen Kleber, verbunden ist.
[0036] Benachbart zu einer zum Heizelement weisen-
den Seite des Gehäuses 115 ist auf der Leiterplatte 106
zumindest ein Verbindungsstück 111 angeordnet, wel-
ches die Leiterplatte 106 mit dem zumindest einen Kon-
taktblech 103 thermisch und/oder elektrisch verbindet.
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Patentansprüche

1. Elektrische Heizvorrichtung (1, 101), insbesondere
für ein Kraftfahrzeug, mit einem Heizelement (2) mit
Kontaktblechen (3, 103) und mit PTC-Elementen (4),
und mit einer Steuereinheit (5, 105), wobei die Steu-
ereinheit (5, 105) eine Leiterplatte (6, 106) mit zu-
mindest einer elektronischen Schaltung aufweist
und wobei die Steuereinheit (5, 105) zumindest ei-
nen Leistungstransistor (7, 107) mit einem Transis-
torgehäuse (8, 108) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest ein Kontaktblech (3, 103)
mit dem Transistorgehäuse (8, 108) thermisch ver-
bunden ist.

2. Elektrische Heizvorrichtung (1, 101) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die elektrische
Heizvorrichtung (1, 101) zumindest ein mit dem zu-
mindest einen Kontaktblech (3, 13) verbundenes
Verbindungselement (9, 109) aufweist, wobei das
zumindest eine Verbindungselement (9, 109) das
zumindest eine Kontaktblech (3, 103) mit dem Tran-
sistorgehäuse (8, 108) thermisch verbindet.

3. Elektrische Heizvorrichtung (1, 101) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das zu-
mindest eine Verbindungselement (9, 109) und/oder
das zumindest eine Kontaktblech (3, 103) durch Kle-
ben, insbesondere durch Kleben mit einem wärme-
leitenden Klebstoff, mit dem Transistorgehäuse (8,
108) verbunden sind/ist.

4. Elektrische Heizvorrichtung (1, 101) nach Anspruch
1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
mit dem Transistorgehäuse (8, 108) verbundene zu-
mindest eine Kontaktblech (3, 103) einen positiven
Spannungsanschluss (10) aufweist.

5. Elektrische Heizvorrichtung (1, 101) nach Anspruch
1, 2, 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest ei-
ne Verbindungselement (9, 109) und das zumindest
eine Kontaktblech (3, 103) einteilig ausgebildet sind.

6. Elektrische Heizvorrichtung (1, 101) nach Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest
eine Verbindungselement (9, 109) und das zumin-
dest eine Kontaktblech (3, 103) einteilig ausgebildet
sind und mit dem Transistorgehäuse (8, 108) ver-
bunden sind.

7. Elektrische Heizvorrichtung (1, 101) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zumindest eine Kontaktblech (3,
103) und/oder das zumindest eine Verbindungsele-
ment (9, 109) mit einem thermisch und/oder elek-
trisch leitfähigen Verbindungsstück (111) verbunden
sind/ist, wobei das Verbindungsstück (111) auf der

Leiterplatte (6, 106) angeordnet ist.

8. Elektrische Heizvorrichtung (1, 101) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zumindest eine Leistungstran-
sistor (7, 107) auf einem Metallträger (12) angeord-
net ist, wobei der Metallträger (12) insbesondere aus
Kupfer und/oder einer Kupferlegierung und/oder
Aluminium und/oder einer Aluminiumlegierung aus-
gebildet ist.

9. Elektrische Heizvorrichtung (1, 101) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf dem Metallträger (12) ein insbe-
sondere negativer Spannungsanschluss (14) ange-
ordnet ist.

10. Heizungs- oder Klimaanlage, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Heizungs- oder Klimaanlage
zumindest eine elektrische Heizvorrichtung (1, 101)
nach einem der Ansprüche 1 bis 9 anordenbar ist.
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